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Thema
// Kaum eine andere Kommunikationsdisziplin hat sich in den 
vergangenen Jahren qualitativ so stark weiterentwickelt wie die 
BtoB-Markenkommunikation. Erst vor kurzem wurden vom Ge-
samtverband Kommunikationsagenturen GWA e.V. mit der Verlei-
hung des Profi  Awards Agenturen und ihre Kunden gewürdigt, die 
u.a. durch die Ganzheitlichkeit ihrer beim Wettbewerb eingerei-
chten Arbeiten und deren nachhaltigem Erfolg punkten konnten. 
Fazit: Der Wert der Marke im BtoB sollte nicht unterschätzt werden!

Die Zukunft gehört der Marke 
GWA Profi  Award: Würdigung der Marke im BtoB als Treiber der Wirtschaft

menserfolg im globalen Wettbewerb entscheiden, sondern auch 

die weichen Faktoren wie Reputation, Vertrauen und subjektive 

Sicherheit. 

Hier spielt laut Frank Merkel Kommunikation eine wichtige Rolle: 

„Kommunikation entwickelt sich im BtoB-Bereich mehr und mehr 

zum wichtigen Werttreiber für den Aufbau starker Marken. Kom-

munikation treibt nicht nur im BtoC die Wirtschaft voran, dies gilt 

zunehmend auch im BtoB.“ Doch bei der momentan schwierigen 

wirtschaftlichen Lage versuchen viele Unternehmen im Bereich der 

Kommunikation zu sparen. Frank Merkel warnt: „Meiner Meinung 

nach macht es Sinn, gerade jetzt in die eigene Marktposition zu 

investieren. Einsparungen in diesem Bereich sollten daher von den 

Verantwortlichen klug durchdacht sein.“ Weiter zitiert Frank Merkel 

„Der Aufbau einer starken Marke ist eine kluge Strategie – wenn 

nicht sogar bald die wichtigste, insbesondere im globalen Wett-

bewerb“, so Frank Merkel, Vizepräsident vom Gesamtverband 

Kommunikationsagenturen auf der Preisverleihung zum GWA Profi  

Award 2009 am 30. Juni in Düsseldorf. Gerade im BtoB-Bereich 

nimmt der Markengedanke zunehmenden Stellenwert ein. Frank 

Merkel, der auch als Vorstand der wob AG, einer der führenden 

Agenturen für die BtoB-Kommunikation, fungiert, ist überzeugt, 

dass nicht nur die harten technischen Fakten über den Unterneh-

// FRANK MERKEL, VORSTAND WOB AG UND VIZEPRÄSIDENT DES 
GWA AUF DER PREISVERLEIHUNG: „DIE BTOB-KOMMUNIKATION BE-
WEIST ZUNEHMEND IHRE KRAFT ALS TREIBER VON MARKENWERTEN. 
GERADE IN WIRTSCHAFTLICH RAUEN ZEITEN GILT ES, SICH VOM WETT-
BEWERB ABZUHEBEN, VERTRAUEN ZU STÄRKEN UND BEZIEHUNGEN 
ZU PFLEGEN.“

// Werttreiber starker Marken
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den Werbepsychologen und Schriftsteller 

Hans Domizlaff mit seiner treffenden For-

mulierung aus den 30er Jahren (!), nach der 

der Marke eine sehr große Bedeutung bei 

’der Gewinnung des öffentlichen Vertrauens’ 

zukommt und ergänzt: „Marken gelten als 

immenses Kapital, das in den Köpfen der 

Menschen aufgebaut ist. Sie bilden Präfe-

renzen, verkürzen Auswahlprozesse, sichern 

ein Preispremium, schaffen Loyalität. Zur 

Marke gehören die verlässliche, konsequente 

Qualität genauso wie ein exzellenter Service, 

eine stabile Preispolitik, eine stimmige Dis-

tribution und eine durchgängig, kreative und 

wertschöpfende Markenkommunikation.“

Der GWA hat es sich mit der Initiative zum 

Profi Award zur Aufgabe gemacht, die 

herausragenden Arbeiten der Markenkom-

munikation im BtoB zu würdigen und ihnen 

eine Plattform zu geben. „Wir möchten hier-

mit bewusst machen, welchen Stellenwert 

Markenkommunikation im BtoB hat und 

vor allem auch noch in Zukunft bekommen 

wird“, erläutert Frank Merkel. 

In diesem Sinne waren im November letz-

ten Jahres zur Teilnahme am nun schon 

zum zweiten Mal in der Geschichte des 

GWA initiierten Wettbewerbs alle BtoB-Un-

ternehmen und Kommunikationsagenturen, 

die BtoB-Marken aufbauen, pfl egen und 

weiterentwickeln, aufgerufen, ihre besten 

und erfolgreichsten Arbeiten in den Ring zu 

// BILD UNTEN: AUF DER PREISVERLEIHUNG 
WURDEN DIE ENTSCHEIDUNGEN DER JURY VON 
DEN AGENTUREN UND IHREN KUNDEN MIT 
SPANNUNG ERWARTET.

// BILD OBEN: STOLZE SIEGER – (VON RECHTS 
NACH LINKS) JÖRG DAMBACHER VOM RTS 
RIEGER TEAM AUSGEZEICHNET FÜR ’DAS MAR-
KENKONZEPT VON KUKA ROBOTER’ ZUSAMMEN 
MIT KNUT BICKMANN, LEITER OPERATIONAL 
MARKETING, KUKA ROBOTER GMBH UND LAU-
DATOR GERRIT RABENSTEIN VON DER IQMEDIA 
MARKETING GMBH.

// Gewinnung des 
 öffentlichen Vertrauens
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schicken. Eingereicht werden konnten diese 

in insgesamt sieben Kategorien darunter In-

dustriegüter, Dienstleistungen – diese wie-

derum untergliedert nach Umsatzzahlen – 

und Finanzdienstleistungen. 

Bis zum Einsendeschluss im März 2009 er-

reichten den in Frankfurt ansässigen Ver-

band insgesamt 46 Cases. Diese wurden 

von einer Vorjury auf die Einhaltung der 

Ausschreibungskriterien überprüft. Mit der 

Folge, dass lediglich 30 der eingereichten 

Cases der Endjury zur weiteren Bewertung 

empfohlen wurden. Die Jury, die sich aus 

Vertretern aus den Bereichen Forschung 

und Lehre, Media und Journalismus, Wer-

bung, Marktforschung und Kommunika-

tionsagenturen zusammensetzte, richtete ihr 

Augenmerk bei der Bewertung der Einrei-

chungen gezielt auf Ganzheitlichkeit. Ge-

fordert beim Wettbewerb waren zum einen 

nachvollziehbare und eindeutige Aussagen 

zur Marke und zur Kommunikationsstrate-

gie, zum anderen der Nachweis des Erfolgs 

bzw. der Wirkung und Nachhaltigkeit der 

Maßnahmen. Bei der Umsetzung der Mar-

kenarbeit wurden insbesondere Durchgän-

gigkeit, Integration der Botschaften über 

verschiedene Kanäle hinweg, die kreative 

Umsetzung und das konsequente Einzahlen 

auf das Markenversprechen bewertet.

Den krönenden Abschluss des Awards stellte 

die Preisverleihung in den Räumen des Düs-

seldorfer Handelsblattes dar. Vor Ort erschie-

nen hier zahlreiche Agenturen zusammen 

mit ihren Kunden, was als Zeichen ihrer 

besonders guten und erfolgreichen Zusam-

menarbeit und Wertschätzung zu werten ist. 

Überreicht wurde der Award von namhaften 

Laudatoren wie u.a. Christian Rätsch, Seni-

or Vice President, Marketing Kommunika-

tion der Deutschen Telekom sowie Gerrit 

Rabenstein, Marketing Director der iq me-

dia marketing GmbH und Jury-Mitglied des 

Awards. „Kreativität schafft die Brücke zwi-

schen Nachhaltigkeit und Aktualität. Gerade 

sie macht Marken erfolgreich“, freute sich 

dieser über die hohe Qualität der diesjäh-

rigen Arbeiten.

So erhielten insgesamt fünf Agenturen in 

der jeweiligen Kategorie den Profi , ebenso 

wurden zwei Sonderpreise verliehen. Stolz 

hielten Agenturvertreter und deren Kunden 

den Profi  in den Händen. Dass die BtoB-

Kommunikation zunehmend ihre Kraft als 

Treiber von Markenwerten beweist, das 

macht auf die eingereichten Arbeiten im 

nächsten Jahr gespannt. Informationen zum 

Award sind auf der Homepage des GWA 

(www.gwa.de) zu fi nden. (cr)

Unternehmen Agentur

KUKA Roboter GmbH RTS Rieger Team 

Nemetschek AG FGK I Das Goldene Vlies 

Schott Solar Saatchi & Saatchi

Huber Packaging Group Kiesewetter

Heraeus Kulzer GmbH wob

Witzenmann Schindler, Parent & Cie.

ebm-papst Mulfi ngen wob

WEG Equipamentos Eléctricos wob

Fiege Stiftung & Co. KG RTS Rieger Team

The Linde Group Tillmanns, Ogilvy & Mather

Andreas Stihl Publicis

EvoBus, Mercedes-Benz Omnibusse wob

BASF Schaller und Partner

EADS Deutschland GmbH Publicis

Siemens AG Publicis

Messe München GmbH – Messe Bau wob München

Lexware GmbH & Co. KG Reinclassen

Lufthansa Cargo Charter GmbH Wefra classic

Logwin AG wob

Lufthansa Cargo Damm & Bierbaum

CSS Versicherung Beaufort 8

VHV Holding Scholz & Friends Hanmburg I Scholz & Friends 
Sales Affairs

Die Finalisten des GWA Profi Award 2009 // Hohe Qualität 
 der Einreichungen
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// KUKA Roboter GmbH: Branchenanzeige 
mit dem Titel ’I’m your robot. Feed me with 
ideas.’

Preisträger in der Kategorie Industrie, 
Umsatz bis 5,5 Mrd. Euro: 
RTS Rieger Team für ’Das Markenkon-
zept von KUKA Roboter’, KUKA Roboter 
GmbH 

Mit einem durchgängigen, auf allen Infor-
mationsebenen integrierten, sowie selbst-
bewussten Markenkonzept, hat sich KUKA 
zum Kommunikationsführer in der Branche 
entwickelt.

Laudator Gerrit Rabenstein, iq media mar-
keting gmbh: „Die überraschenden und 
augenzwinkernden Kampagnen-Motive 
sowie der breite Medieneinsatz über Fach-
zeitschriften hinaus prägen das Bild eines 
innovativen und selbstbewussten Roboter-
Produzenten mit einer mustergültigen Mar-
kenkommunikation.“

// ebm-papst GmbH & Co.KG: Image-Kam-
pagne

Preisträger in der Kategorie Industrie, 
Umsatz 0,5 bis 2 Mrd. Euro:
wob für den Gesamtmarkenauftritt der 
ebm-papst GmbH & Co.KG Mulfi ngen 

Durch Monomarkenstrategie und inhalt-
lich wie formal konsequent integrierte 
Kommunikationsmaßnahmen ist im Laufe 
weniger Jahre aus drei regional und kul-
turell unterschiedlichen Unternehmen die 
einheitliche, starke Unternehmensmarke 
ebm-papst entstanden. In der Folge haben 
Mitarbeiterzahl und Umsatz überproportio-
nal zugenommen.

Laudator Gerrit Rabenstein, iq media 
marketing gmbh: „ebm-papst ist heute 
Weltmarktführer und hat einen interna-
tional inhaltlich und formal einheitlichen 
Marken-Auftritt. Ein so zügig durchgezo-
gener und mutiger Markenauftritt muss 
honoriert werden.“

aschoenleber
Hervorheben
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// Messe München GmbH: Fachanzeige 
2009

Preisträger in der Kategorie Dienstleis-
tungen, Umsatz bis 0,5 Mrd. Euro:
wob München für ’Die Zukunft des Bauens’ 
der Messe München GmbH – Messe BAU

Die Kampagne unter der Leitidee ’Die Zu-
kunft des Bauens’ ist – auch nach Effi zienz-
Kriterien – seit Jahren die erfolgreichste 
Kampagne der Messe. Die Inszenierungs-
Klammer ’Organik und Bionik’ hat über die 
Erwartung hinaus den Zeitgeist und die Vi-
sionen der Zielgruppen zur ’Zukunft des 
Bauens’ getroffen. 

Laudator Peter Hartung, Metabowerke 
GmbH: „Dieses Konzept ist etwas beson-
deres, da es mit seiner ungewöhnlichen Bild-
sprache die Kernkompetenzen der Messe 
Bau und vor allem das Motto ’Die Zukunft des 
Bauens’ sehr kreativ auf den Punkt bringt. 
Hiermit wurden und werden im Bereich der 
Messekommunikation in Deutschland Maß-
stäbe gesetzt.“

// CCS Versicherung AG: Die Kampagnenbot-
schaft ’Die CSS bietet Schweizer Zuverlässig-
keit zum günstigen Preis’ wird mit Motiven, 
die die Geldbeträge besonders klein erschei-
nen lassen, aufmerksamkeitsstark vermittelt.
 
Preisträger in der Kategorie Finanzdienstleis-
tungen:
Beaufort 8 für ’Beiträgli’ der CSS Versiche-
rung AG

Die positiven Eindrücke auf Maklerseite do-
kumentieren sich im Maklerbarometer 2008 
von Charta & psychonomics und bescheinigen 
der CSS einen gelungenen Markteintritt: Die 
CSS landete von 0 auf Platz 5 in der Gesamt-

zufriedenheit bzw. auf Platz 2 aller Maklerver-
sicherer in Deutschland.

Laudator Holger Lutz, Saatchi & Saatchi 
GmbH: „Der CSS Versicherung und ihrer 
Agentur ist es gelungen, die Kommunikati-
onsziele ’Nutzung des positiven Images der 
Schweiz’ und ’Darstellung der günstigsten 
Tarife’ mit einer solchen Leichtigkeit zu er-
füllen, dass man geneigt ist zu vergessen, 
welche Arbeit gerade hinter einer solchen 
Kampagne steht. Modernität und Plakativität 
tun ein Übriges und die konsequente Dekli-
nation des sympathischen Konzeptes über 
viele Kommunikationskanäle hinweg machen 
diese Einreichung zum Gewinner.“

aschoenleber
Hervorheben
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// The Linde Group: Motiv aus der Printkam-
pagne 

Preisträger in der Kategorie Industrie, 
Umsatz größer als 2 Mrd. Euro:
Tillmanns, Ogilvy & Mather für die Launch-
Kampagne der Linde Group

Der Erfolg der Linde-Markenkommunikation 
besteht in ihrer Fähigkeit und Wirksamkeit, 
einerseits das Geschäftsfeld der Luftzertei-
lung, andererseits die immanenten Werte des 
Konzerns (Streben nach Erfolg, Führungsan-
spruch, Innovationsstreben, Nachhaltigkeit) 

inhaltlich und formal-ästhetisch überzeugend 
zu kommunizieren.

Laudator Holger Lutz, Saatchi & Saatchi 
GmbH: „Dem Unternehmen und seiner 
Agentur ist es nicht nur gelungen, ihr Ge-
schäftsfeld konsequent zu visualisieren, son-
dern dies auch noch so zu tun, dass jedes 
einzelne Motiv eine Augenweide ist. Dazu 
noch versehen mit Headlines, die Lust auf 
das Kleingedruckte machen. Dies macht als 
Gesamtheit und im Zusammenspiel mit an-
deren Kommunikationsmaßnahmen einen 
würdigen Preisträger aus, der seine Zielgrup-
pen sicherlich wirkungsvoll erreicht.“
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// Nemetschek AG: das Kampagnenmotiv 
zeigt das Referenzprojekt Jüdisches Muse-
um Berlin, Studio Daniel Libeskind

Sonderpreis für die Agenturen FGK und 
Das Goldene Vlies für die Entwicklung ei-
ner synergetischen Markenarchitektur für 
die Nemetschek AG

Die Einführung einer neuen Markenstrategie 
hat der Motivation und Corporate Identity 
der Mitarbeiter neue Impulse gegeben. In-
ternational konnte das Unternehmen durch 
einen einheitlichen Auftritt seine Geschäfte 
nachhaltig steigern.

Laudator Christian Rätsch, Deutsche 
Telekom: „Die Jury hat die Nemetschek 
AG mit einem Sonderpreis ausgezeichnet, 
da sie die konsequente, ganzheitliche und 
strategische Behandlung sowie die Defi -
nition der Markenarchitektur als vorbild-
lich erachtet. Gerade in der BtoB-Branche 
fi nden sich zahlreiche Beispiele historisch 
angesammelter Marken und Kennzeich-
nungen, die zusammenhangslos in ihren 
Märkten stehen. Das leuchtende Beispiel 
von Nemetschek sollte daher auch als 
Signal verstanden werden und die Branche 
zum Nachahmen anregen.“

// Siemens AG: Messestand mit einer Live-
Applikation auf der Hannover Messe 2008

Sonderpreis für Publicis für den Messeauf-
tritt der Siemens AG auf der Hannover Mes-
se 2008

Vom Start weg zeigte die Kampagne starke 
Wirkung, extern wie intern. Der Kick-off zur 
Hannover Messe 2008 fand große Begeiste-
rung. Im Vergleich zu den Vorjahresständen 
wurde der Siemens Messeauftritt in allen 
Einzelkriterien besser bewertet – und damit 
auch die kommunizierten Fokusthemen.

Laudator Christian Rätsch, Deutsche 
Telekom: „Die Jury hat Siemens für seinen 
Messeauftritt als leuchtendes Beispiel der 
Symbiose aus Information und Markenerleb-
nis einen Sonderpreis verliehen. Die Klarheit, 
Einfachheit, Eindeutigkeit hat erstaunt und 
gefesselt, ganz im Sinne einer erfolgreichen 
Messearbeit und Markenführung.“
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